
"Vors ich t Falle "
In de n ve rgange ne n Monate n h abe n w ir re ge lm ä-
ßig m it die s e r As ph alt-Be ilage  übe r das  Arbe its lo-
s e nge ld II inform ie rt. Die  dabe i e nts tande ne  
Se rie  von Flye rn is t als  pdf-Date i unte r w w w .e r-
w e rbs los e nini-ce lle .de  w e ite rh in ve rfügbar.

Falls  Sie  s e lbs t nich t be troffe n s ind, m öch te n w ir 
Sie  bitte n, die s e n Flye r an Erw e rbs los e  in Ih re m  
Be k annte nk re is  w e ite rz uge be n.

H öh e re  Re ge ls ätz e  ab 1.7.2009

Alle ins te h e nde /r ALG II Be re ch tigte /r 
(Eck re ge ls atz ): 359  Euro

Eh e äh nlich  ode r ve rh e irate t inne rh alb e ine r 
Be darfs ge m e ins ch aft: 323 Euro

Kinde rre ge ls atz  bis  5 Jah re : 215 Euro

Re ge ls atz  für K inde r von 6 bis  13 Jah re : 251 Euro

Re ge ls atz  für unte r 25-Jäh rige  im  H aus h alt de r 
Elte rn und Re ge ls atz  oh ne  Z us tim m ung 
aus ge z oge n (U25 Re ge lung): 287 Euro

Sch ulbe ih ilfe

Z um  1.8.2009  s olle n ne be n Be z ie h e rn von ALG II 
und Soz ialh ilfe  nun auch  s olch e  H aus h alte  die  
ne ue  Sch ulbe ih ilfe  (100 Euro jäh rlich  pro 
Sch ulk ind) be k om m e n, die  Ans pruch  auf de n 
K inde rz us ch lag (K iZ ) h abe n. Z ude m  w urde  
z w is ch e nz e itlich  die  Be gre nz ung auf Sch üle r bis  
z ur 10. Klas s e  aufge h obe n und bis  z ur 13. 
Klas s e  e rw e ite rt. Ge rade  be i juge ndlich e n 
Erw ach s e ne n s ollte  darauf ge ach te t w e rde n, ob 
die s e  Paus ch ale  tats äch lich  ge z ah lt w ird.

K inde r m it Eink om m e n 
(Unte rh alt, W ais e nre nte  e tc.) 
und Be darfs ge m e ins ch aft

Könne n K inde r ih re n Be darf m it e ige ne m  Eink om -
m e n de ck e n, s ch e ide n s ie  aus  de r SGB II-Be -
darfs ge m e ins ch aft (BG) aus . Übe rs ch üs s ige s  
Eink om m e n darf nich t –  w ie  s ons t - auf die  ande -
re n Mitglie de r de r BG ve rte ilt w e rde n. Flie ßt nich t 
be nötigte s  K inde rge ld an de n K inde rge ldbe re ch -
tigte n z urück , is t davon z unäch s t die  Ve rs ich e -
rungs paus ch ale  in H öh e  von 30 EUR in Abz ug 
z u bringe n. Be i s olch e n Fallk ons te llatione n loh nt 

s ich  e ine  ge naue  Prüfung de r Eink om m e ns be -
re ch nung und -be re inigung.

H e raus falle n von K inde rn aus  de r BG

§  7 Abs . 3 Nr. 4 SGB II be s tim m t, das s  K inde r 
und junge  Erw ach s e ne  nich t z ur BG ge h öre n, 
w e nn s ie  ih re n Le be ns unte rh alt aus  e ige ne m  Ein-
k om m e n s ich e rs te lle n k önne n. Das  is t de r Fall, 
w e nn das  Eink om m e n ih re n Be darf übe rs te igt. 
De r Be darf be re ch ne t s ich  aus  de m  je w e ilige n 
Re ge ls atz , ge ge be ne nfalls  Me h rbe darfs z us ch lä-
ge n und de m  Prok opfante il de r Unte rk unfts - und 
H e iz k os te n.
Daraus  folgt, das s  nich t-h ilfe be dürftige  K inde r, 
Juge ndlich e  und junge  Erw ach s e ne  bis  25 Jah re  
(§  7 Abs . 3 Nr. 2 SGB II) ih r Eink om m e n nich t in 
die  BG e inbringe n m üs s e n. Vie lm e h r be s te h t gar 
k e ine  BG m it Elte rn, ge ge be ne nfalls  de re n Part-
ne r s ow ie  de n Ge s ch w is te rn. Eine  Anre ch nung 
von übe rs ch üs s ige m , de n Be darf de s  K inde s  
ode r junge n Erw ach s e ne n übe rs te ige nde n Ein-
k om m e n is t de m nach  unz uläs s ig. Eine  Aus nah -
m e  bilde t h ie r das  K inde rge ld, das  das  K ind nich t 
z ur De ck ung de s  e ige ne n Be darfs  be nötigt.
K inde r k önne n in de n folge nde n Kons te llatione n 
aus  de r SGB II-Be darfs ge m e ins ch aft h e raus fal-
le n. H ie r is t im  Einz e lfall z u prüfe n, ob und in w e l-
ch e r H öh e  Eink om m e ns ante ile  be i de r 
h ilfe be dürftige n „ Re s tfam ilie ” ange re ch ne t w e r-
de n darf:
K inde r, Juge ndlich e  und junge  Erw ach s e ne ,
* die  von de m  ge tre nnt le be nde n Elte rnte il Unte r-
h alt ode r Le is tunge n nach  de m  Unte rh alts vor-
s ch us s ge s e tz  (UVG) e rh alte n und in Ve rbindung 
m it K inde rge ld und W oh nge ld aus  de m  SGB II-
Le is tungs be z ug falle n,
* die  in Ve rbindung m it W ais e n- ode r ve rgle ich ba-
re n Re nte n, K inde rge ld und W oh nge ld aus  de m  
Le is tungs be z ug falle n ode r
* die  übe r e ige ne s  Erw e rbs e ink om m e n ve rfüge n 
und dam it ih re n Be darf de ck e n k önne n bz w . in 
Ve rbindung m it Unte rh alt, W ais e nre nte n, K inde r-
ge ld und W oh nge ld aus  de m  Le is tungs be z ug fal-
le n.
Alle rdings  be gründe n K inde r und junge  Erw ach -
s e ne , die  aus  de r BG h e raus ge falle n s ind, m it ih -
re n Elte rn e ine  H aus h alts ge m e ins ch aft. Die s e  
be s te h t, w e nn Ve rw andte  und Ve rs ch w äge rte  m it 
H ilfe be dürftige n in e ine m  H aus h alt le be n (§  9  
Abs . 5 SGB II). Be i ve rw andte n und ve rs ch w ä-
ge rte n Pe rs one n, die  z us am m e n in e ine r H aus -
h alts ge m e ins ch aft le be n, w ird ve rm ute t, das s  
die s e  s ich  ge ge ns e itig unte rs tütz e n, s ow e it die s  
von ih ne n e rw arte t w e rde n k ann (§  9  Abs . 5 SGB 
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II). Eine  s olch e  Unte rh alts le is tung w ird je doch  
e rs t e rw arte t, w e nn das  be re inigte  Ne ttoe ink om -
m e n (abz üglich  Erw e rbs tätige nfre ibe träge  und 
s ons tige r Abs e tz be träge ) die  z w e ifach e  Re ge lle is -
tung von de rz e it 351 EUR z uz üglich  de s  Pro-
k opfante ils  de r Kos te n für Unte rk unft und 
H e iz ung übe rs te igt (§  1 Abs . 2 ALG II-VO).

Nich t be nötigte s  K inde rge ld w ird de m  
K inde rge ldbe re ch tigte n ange re ch ne t

§  11 Abs . 1 Satz  1 SGB II be s tim m t, das s  K inde r-
ge ld im  SGB II als  Eink om m e n ange re ch ne t w ird. 
- Abw e ich e nd z um  Eink om m e ns s te ue rge s e tz  
und de m  Bunde s k inde rge ldge s e tz  be s tim m e n §  
11 Abs . 1 Sätz e  2 und 3 SGB II, das s  K inde rge ld 
nich t de m  k inde rge ldbe re ch tigte n Elte rnte il s on-
de rn de m  K ind z uz ure ch ne n is t. Das  gilt je doch  
nur, w e nn das  K ind e s  z ur Sich e rung de s  Le be ns -
unte rh alte s  be nötigt. Das  be de ute t im  Um -
k e h rs ch lus s : Nich t z ur De ck ung de s  Be darfs  
be nötigte s  K inde rge ld w ird w ie de rum  z u Eink om -
m e n de s  K inde rge ldbe re ch tigte n.

Die  ALG II-Ve rordnung (ALG II-VO) be s tim m t, 
das s  von je de r Art von Eink om m e n Volljäh rige r e i-
ne  Ve rs ich e rungs paus ch ale  in H öh e  von 30 EUR 
in Abz ug z u bringe n is t. Sie  be s tim m t z ude m , 
das s  die s e  auch  vom  Eink om m e n Minde rjäh rige r 
in Abz ug z u bringe n is t, s ofe rn die s e  nich t m it Voll-
jäh rige n in de r Be darfs ge m e ins ch aft le be n (§  6 
Abs . 1 Nr. 1 2. Te ils atz  ALG II-VO). Die s e  Re ch ts -
vors ch rift (bis  31.12.2008 §  3 Abs . 1 Nr. 1 ALG II-
Vo alte  Fas s ung; ab 01.01.2009  §  6 Abs . 1 Nr. 1 
2. Te ils atz  ALG II-VO ne ue  Fas s ung) w urde  trotz  
e inde utige r Re ch ts lage  von de n SGB II-Träge rn 
s ys te m atis ch  ignorie rt. Daraus  folgt, das s  das  Ein-
k om m e n de r aus  de r Be darfs ge m e ins ch aft h e r-
aus  ge falle ne n K inde r um  je w e ils  30 EUR 
be re inigt w ird. Dam it re duz ie rt s ich  das  an de n 
K inde rge ldbe re ch tigte n z urück flie ße nde  K inde r-
ge ld um  je w e ils  30 EUR und e rh öh t de s s e n ALG 
II-Aus z ah lungs be trag um  je w e ils  30 EUR.

Vorrang: Inans pruch nah m e  von W oh n-
ge ld

Es  laufe n de rz e it e inige  be h ördlich e  Ans tre ngun-
ge n K inde rn, Juge ndlich e  und junge  Erw ach s e -
ne n übe r de n Me ch anis m us  de s  §  7 Abs . 3 Nr. 4 
SGB II auf die  vorrangige  Le is tung W oh nge ld z u 
ve rw e is e n. Im  Erge bnis  be de ute t die s  e ine  Ve r-
s ch ie bung de r z uvor Soz ialge ld be z ie h e nde n K in-
de r von 0 bis  14 Jah re n in das  W oh nge ld. K inde r 
m it Unte rh alt/UVG, K inde rge ld und W oh nge ld 
k önne n s o k napp aus  de m  Le is tungs be z ug falle n 

und de r nich t be nötigte  Te il de s  K inde rge lde s  
w ird be i de n k inde rge ldbe re ch tigte n, ALG-II-be -
z ie h e nde n Elte rn ange re ch ne t. De r e inz ige  m ate -
rie lle  Vorte il lie gt dann be i de n 30 Euro 
Ve rs ich e rungs paus ch ale , die  be im  Eink om m e n 
de r K inde r abz us e tz e n s ind.

Ans prüch e  durch s e tz e n

Es  is t s innvoll z u prüfe n, ob nich t ge ge be ne nfalls  
K inde r, Juge ndlich e  und junge  Erw ach s e ne  übe r 
ih r e ige ne s  Eink om m e n aus  de r BG h e raus falle n.
Könne n die  K inde r ih re n Be darf m it e ige ne n Ein-
k ünfte n de ck e n, w ird z u prüfe n s e in, ob und in 
w e lch e r H öh e  übe rs ch üs s ige s  Eink om m e n be i El-
te rn und Ge s ch w is te rn ange re ch ne t w ird (m e is -
te ns  z u finde n in de n ALG-II-Be s ch e ide n unte r 
de r Rubrik  „ s ons tige s  Eink om m e n” ode r „ K inde r-
ge ld Eink om m e n”) ode r inw ie w e it nich t be nötig-
te s  und an de n K inde rge ldbe re ch tigte n 
z urück ge flos s e ne s  K inde rge ld um  die  Ve rs ich e -
rungs paus ch ale  be re inigt w urde  (z u finde n be im  
Eink om m e n de r Elte rn unte r de n Stich w orte n 
„ Eink om m e ns übe rh ang” ode r „ s ons tige s  Eink om -
m e n”).
Be i Be s ch e ide n, be i de ne n die  W ide rs pruch s fris t 
noch  nich t abge laufe n is t, s ollte  m it H inw e is  auf 
die  unz uläs s ige  Anre ch nung von Eink om m e n 
ode r ge ge n die  H öh e  de s  ange re ch ne te n K inde r-
ge lde s  W ide rs pruch  e inge le gt w e rde n.

Rück w irk e nde  Korre k ture n

Die  SGB II-Träge r h abe n vie le rorts , te ils w e is e  
übe r Jah re , nich t be nötigte s  Eink om m e n von K in-
de rn auf Elte rn und Ge s ch w is te r ange re ch ne t 
und/ode r vom  Eink om m e n Minde rjäh rige r auße r-
h alb de r SGB II-Be darfs ge m e ins ch aft nich t die  
Ve rs ich e rungs paus ch ale  von 30 EUR abge s e tz t. 
Z ude m  w urde n auch  das  an das  k inde rge ldbe -
re ch tigte  Elte rnte il z urück ge flos s e ne  K inde rge ld 
h äufig nich t um  die  Ve rs ich e rungs paus ch ale  be -
re inigt. H ie r s ollte n Übe rprüfungs anträge  nach  §  
44 Abs . 1 SGB X ge s te llt w e rde n.

Be is pie le  finde n s ich  im  Inte rne t unte r:
h ttp://w w w .tach e le s -s oz ialh ilfe .de /ak tue lle s /2009 /
Kinde rBe darfs ge m e ins ch aft.as px 
+ + +

Be ratungs s te lle  für Arbe its los e , An 
de r Stadtk irch e  8 (Mo. 14-18, Di. u. M i. 9 -12 
Uh r und n. Ve re inbarung) +
s oz ial in ce lle  (s ic!), Ne us tadt 23 (Di. 
und Do. 14.30-17 Uh r) - Te l.: 05141-
349 4244; e -m ail: s ic-ce lle @ w e b.de




